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Auch 2017 wird ein Jahr werden, das 

unsere Stadt l(i)ebenswerter und at-

traktiver macht. Die Verabschiedung 

des Haushaltsplanes hat für die Um-

setzung vieler Projekte den Weg geeb-

net, so dass deren Umsetzung in An-

griff genommen werden kann. Beson-

ders für den Sozialbereich stehen zu-

sätzlich große Summen zur Verfügung, 

mit deren Hilfe die Bedingungen für 

die Bürger unserer Stadt erheblich 

verbessert werden. Auch die Sanie-

rung der Breiten Straße macht es nicht 

nur angenehmer, das Hafenfest zu er-

reichen, sondern ist ein wichtiger Fak-

tor für die Anwohner und den Indust-

riestandort Velten. 

Unsere Abgeordneten haben sich für 

dieses Jahr sehr viel vorgenommen. 

Als Beispiel sei hier genannt, dass die 

Planung der Bahnüberführung mit drei 

Fahrstühlen und der Bahnsteiganlagen 

abgeschlossen werden muss. Damit 

wird auch die Deutsche Bahn in die 

Pflicht genommen, ihren Beitrag an 

der Modernisierung zu leisten. 

Viele weitere Ideen sind in den Köpfen 

der Fraktionsmitglieder, die zunächst 

innerhalb der SPD, aber dann auch in 

der Stadtverordnetenversammlung 

(SVV) diskutiert und dann hoffentlich 

umgesetzt werden. 

Auch der Ortsverein der SPD und sein 

Vorstand bereiten sich auf ein aktives 

Jahr vor. Zwar haben wir keinen Raum 

am Marktplatz, wo wir auf die Bürger 

warten, vielmehr wollen wir zu den 

Veltenern gehen und fragen, wo der 

Schuh drückt. Daneben wird der Orts-

verein Veranstaltungen durchführen, 

auf denen Themen behandelt werden, 

die von allgemeinem Interesse sind. 

Natürlich wird auch 2017 wieder das 

beliebte Familienfest stattfinden. 

 Bei unserem letzten Fest gab es viele 

Ein frohes neues Jahr 2017 
Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg wünscht Ihnen die SPD-Velten 

positive Rückmeldungen und Anregun-

gen, die wir nach Möglichkeit künftig 

berücksichtigen werden.  

Das diesjährige Familienfest fällt mit-

ten in den Bürgermeister– und Bun-

destagswahlkampf. Für uns und für 

viele Veltener steht fest: Unsere Bür-

germeisterin Ines Hübner soll auch ei-

ne weitere Amtsperiode die Geschicke 

unserer Stadt lenken. Dafür werden 

wir entschlossen kämpfen und uns mit 

aller Energie einsetzen. 

Die positive Stadtentwicklung geht weiter - auch in 2017! 

Bild 1:  Bahnhofsvorplatz (Bauherr: Stadt Velten mit Städtebauförderung)  
Bild 2: Private Investition (mit Städtebauförderung)      
Bild 3: Bahnüberführung und Bahnsteiganlagen Bauherr: Deutsche Bahn AG (mit städtischem Zuschuss) 



 

 

Neujahrsempfang 2017 

Den Auftakt machte eine Akustik-Band 

der Kreismusikschule Zehdenick unter 

der Leitung von Andreas Holm. Zwei 

Solistinnen begeisterten mit ihrem 

Gesang das Publikum. 

In der nachfolgenden Begrüßungsrede 

unserer Bürgermeisterin warf Ines 

Hübner einen Blick zurück auf das in 

der Vergangenheit Erreichte (immer-

hin wurden in den vergangenen 6 Jah-

ren rund 20 Mio Euro in Velten ver-

baut). Anschließend folgte ein Ausblick 

in die nähere Zukunft, indem sie eine 

Vielzahl anstehendender Projekte be-

nannte. 

Sie betonte, dass vieles von dem, was 

in Velten erreicht wurde, nicht ohne 

die Unterstützung vieler engagierter 

Mitarbeiter in ihrer Verwaltung, den 

Stadtverordneten und unzähligen Eh-

renamtlichen in allen Bereichen mög-

lich gewesen wäre.  

Nach einer Tanzdarbietung des Ju-

gendvereins Atlantis-Velten, würdig-

ten der Stadtverordnetenvorsteher 

und die Bürgermeisterin die Verdiens-

te von vier Ehrenämtern. 

Stellvertretend für den För-

derverein der Lindengrund-

schule e. V. wurde die Vorsit-

zende, Frau Kerstin Schabe-

lon, geehrt. Der Verein zeichnete sich 

aus durch diverse Kinderveranstaltun-

gen, Hilfe beim Kinderfilmfest, Klassen

- und Theaterfahrten, AG’s zum Töp-

fern und Skaten u. v. a. m. 

Bernd Rippchen, Vorsitzen-

der des Rassekaninchen-

züchtervereins 1909, war 

der zweite Ehrenamtler, 

dem an diesem Abend offiziell der 

Dank der Stadt ausgesprochen wurde. 

Er ist seit 1969 Mitglied und seit 2009 

Vorsitzender des Vereins. 

Seinem Engagement ist es zu verdan-

ken, dass regelmäßig Tierschauen und 

Wettbewerbe in Velten stattfinden, an 

denen auch Züchter aus anderen Regi-

onen teilnehmen. 

Die Letzten im Bunde waren 

die Herren Enrico Neumann 

und Heiko Nägel. Sie gehö-

ren zur freiwilligen Feuer-

wehr und nahmen die Eh-

rung stellvertretend für alle 

Mitglieder in Empfang. Bei-

de Kameraden üben ihr eh-

renamtliches Engagement 

in Velten seit über 30 Jahren aus. 

Unter dem Motto „Retten-Löschen-

Bergen-Schützen“ stehen die Kamera-

den täglich 24 Std. für uns im Einsatz. 

Danke an alle genannten und unge-

nannten Ehrenamtlichen sagt auch die 

Redaktion des Ofenstädters. 

Was aber wäre ein Neujahrsempfang 

ohne Überraschung? Ines Hübner hat-

te noch eine! 

Sie präsentierte als Ehrengäste zwei 

Weltmeisterinnen (U20) und Olympia-

siegerinnen. Es waren Tabea Kemme 

und Svenja Huth, Mitglieder der Frau-

enfußball-Nationalmannschaft und 

des Bundesligavereins 1. FFC Turbine 

Potsdam. Begleitet wurden sie vom 

Präsidenten, Rolf Kutzmutz, und dem 

Geschäftsstellenleiter des Vereins, 

Stephan Schmidt. 

Unter großem Jubel besiegelten sie 

zusammen mit Ines Hübner offiziell 

eine Partnerschaft zwischen Velten 

und „Turbine Potsdam“. 

 

Es war auch diesmal wieder ein ge-

lungener Neujahrsempfang, wir freu-

en uns auf 2018. 

Bereits zum 7. Mal begrüßte unsere Bürgermeisterin Ines Hübner zahlreiche Gäste aus der Wirtschaft, den Kir-
chen, dem Sport, aus diversen Vereinen und aus der Politik. Eingeladen waren auch Vertreter von sozialen Insti-
tutionen wie z. B. „Mixed Pickels“ (Initiativgruppe gegen Gewalt und Rassismus) und „WOLV“ (Willkommen in 
Oberkrämer, Leegebruch und Velten) . 

Neujahrsempfang – muss das sein? 

Wir sagen: „Ja, den wollen wir auch in 

Zukunft!“ Zu einem Neujahrsempfang 

laden bundesweit die meisten Kommu-

nen ein und das aus gutem Grund. Eine 

Stadt wie Velten ist ein großes Netz-

werk, in dem viele eine bedeutende 

Rolle spielen und zum Wohle und zur 

Entwicklung der Stadt beitragen. Dies 

sind sowohl die Unternehmen mit Sitz 

in unserer Stadt, Politiker aus Kreis und 

Land und nicht zuletzt die vielen ehren-

amtlich Engagierten. Eine Veranstaltung 

wie der Neujahrsempfang ist da eine 

gute Gelegenheit, Dank zu sagen für das 

Geleistete und gleichzeitig in zwanglo-

sen Gesprächen Ideen für die Zukunft zu 

entwickeln. 



 

 

100) sind entstanden. Velten bildet 

seit 2015 auch Erzieherinnen und Er-

zieher aus. 

Der neue Parkplatz an der Kita Kinder-

land und die neuen Spielplätze in den 

Kitas lagen uns besonders am Herzen. 

Während sich „Andere“ nur mit uns 

beschäftigen, konzentrieren wir uns 

auf das, was wir in unserem Wahlpro-

gramm versprochen haben. 

In den vergangenen zwei Jahren sind 

aber auch unscheinbare Dinge mit un-

serer Unterstützung voran gebracht 

worden. Die Öffentlichkeitsarbeit der 

Stadt hat deutlich an Qualität gewon-

nen und das Stadtbild in Bezug auf 

Sauberkeit und Ordnung kann sich 

sehen lassen.  

Der Bürgerdialog und die Teilhabe an 

Entscheidungen sind spürbarer gewor-

den. 

Die Bürgerumfrage zur Innenstadt En-

de 2015 hat  deutlich gezeigt, wo noch 

Handlungsbedarf besteht. Die etwas 

schwierigen politischen Verhältnisse 

von Velten haben uns nicht davon ab-

gehalten, Mehrheiten für unsere 

Überzeugungen zu suchen und zu fin-

den. 

Darauf werden sich die Veltener auch 

in Zukunft verlassen können! 
  

 

Nun sind mehr als 2 Jahre seit der 

Wahl der Abgeordneten im Mai 2014 

vergangen und es ist Zeit, Bilanz zu 

ziehen! 

Wo stehen wir?  Hat sich etwas verän-

dert? Setzen wir die Vorhaben und 

Ziele aus unserem Wahlprogramm 

auch um? 

Vieles ist seit 2014 geschafft und an-

gepackt worden. Kleine und große 

Dinge, wie die Anschaffung von De-

fibrillatoren oder das Bauvorhaben 

des Schulneubaus an der Linden-

Grundschule. 

Einiges ist auf den Weg gebracht wor-

den, so wie wir es uns gewünscht und 

gefordert haben (z. B. ein Kunstrasen-

platz  beim SC Oberhavel - Neubau des 

Sozialgebäudes beim Veltener Rugby-

club).  

Die Planung zum  Umbau der Überfüh-

rung und der Bahnsteiganlagen liegt 

demnächst vor. Wir sind guter Dinge, 

dass die Deutsche Bahn das Bauvorha-

ben bis 2019 abschließen wird. 

Sehr viel ist auch an und in unseren 

Kitas geschehen. Die von uns gefor-

derten neuen Kita-Plätze (mehr als 

Gesagt - getan!  Halbzeitbilanz 

Die SPD/FWO-Fraktion (einschl. sachkundige Einwohner) v. l. n. r.: Katja Noack, Paul Niepalla, Klaus Nehre, Kristine Wunderlich,  

Hartmut Goral, Andreas Noack, Christopher Gordjy, Frank Steinbock, Rüdiger Klocke, Peter Heydenbluth und Denny Pude 



 

 

Geld für Kita, Schulen und 

Spielplätze 

Der Haushalt für 2017 ist beschlossen. 

Mit insgesamt 21 Änderungsanträgen 

haben wir uns  eingebracht. 

In dem Haushaltsentwurf 2017 hat die 

Bürgermeisterin Ines Hübner 

vorgeschlagen, neben den Investi-

tionen an den Sportanlagen in der 

Germendorfer Straße und Wagner-

straße auch die Planung in Velten-Süd 

für einen Kita-Neubau zu beginnen. 

Ein neuer Spielplatz in der Innenstadt 

soll entstehen und die Spielplätze in 

der Kita Kunterbunt und Kita 

Kinderland werden modernisiert. 

Der Jugendclub Oase soll in den 

nächsten Jahren unter Hinzuziehung 

von Fördermitteln barrierefrei umge-

baut werden. 

Investitionen für die Löwenzahn-

Grundschule (Whiteboards und 

Internet) sollen bereits in 2017 

geplant und umgesetzt werden. Die 

Trockenlegung der 1. Oberschule, aber 

auch Themen wie der Zuschuss zum 

ambulanten Hospiz haben unsere 

Abgeordneten im Ausschuss einge-

bracht. 

Unsere Devise: Guter Haushalt! – Wir 

gestalten mit und halten Wort! 

Kurz & bündig: 
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Ausgezeichnet! 

Während unserer im Dezember statt-

gefundenen Weihnachtsfeier wurde 

Andreas Noack die Willy-Brandt-

Medaille verliehen. 

Nach Klaus Nehre, der diese Ehrung 

bereits im Jahr 2010 erhielt, ist er das 

zweite Mitglied unseres Ortsvereines, 

das diese höchste SPD-Auszeichnung  

in Velten verliehen bekam. 

Mit seinem jahrelangen Fleiß, seiner 

Zuverlässigkeit und seinem unermüdli-

ches Wirken um die Sozialdemokratie 

in unserer Stadt hat sich Andreas No-

ack um die Veltener SPD besonders 

verdient gemacht.  

Diese Auszeichnung hat er sich zu 

Recht verdient. 

Erster Geburtstag 

Am 19. Dezember 2016 feierte das 

„Haus des Brotes“, auch als Bäckerei 

Plentz bekannt, den ersten Geburtstag 

seiner Veltener Filiale. 

Zuvor hatte die Firma allen Stadtver-

ordneten die Möglichkeit gegeben, 

einen Verein, eine Initiative oder 

kirchliche Einrichtung, die sich beson-

ders in Velten engagiert, für  den Emp-

fang einer Spende vorzuschlagen. 

12 Stadtverordnete hatten unter-

schiedliche Vorschläge unterbreitet. 

Alle Benannten wurden mit jeweils 

200,- € bedacht. Herr Plentz erwähnte 

in seiner Rede, dass er froh sei, dass 

die Veltener seine Bäckerei so gut an-

nehmen und er deshalb etwas an die 

Veltener zurückgeben möchte. Zusam-

men mit der Filialleiterin Ines Ahrens 

überreichte er den jeweiligen Empfän-

gern ihren Scheck. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind froh über so viel Engagement 

in unserer Stadt. Staffelstab übergeben 
Mit Beginn des Jahres 2017 wechselte der Vorsitz in unserer Fraktion. Frank Steinbock löste Paul Niepalla als Fraktionsvorsit-
zenden ab. Neuer Stellvertreter wurde Andreas Noack. Paul N., der weiterhin den Vorsitz im  Haupt-
ausschuss innehat, Mitglied im Finanzausschuss ist, die Funktion eines Aufsichtsrates bei den Stadt-
werken wahrnimmt und außerdem Präsident beim SC Oberhavel ist, möchte nach eigener Aussage 
künftig etwas kürzer treten. Die Fraktion dankte ihm für seine geleistete Arbeit. Dem neuen Frakti-
onsvorsitzenden wünschen wir stets ein glückliches Händchen für seine kommenden Aufgaben.  


